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Deutschland wieder Fußballweltmeister

Bremer Roboter-Team gewinnt RoboCup 2019 in Sydney

von Hartmut Rehmsen

B-Human feiert seinen Sieg beim RoboCup 2019 in Sydney.

Der RoboCup 2019, die diesjährige Fußballweltmeisterschaft für Roboter, endete am 7. Juli in Sydney mit einigen Erfolgen für
deutsche Teams. So gewann z. B. das Team B-Human den Titel in der „Standard Platform“-League. Das Ziel des Cups ist die
Verbesserung der Technik: 2050 sollen die Roboter gegen den Fußballweltmeister der Männer gewinnen. Davon ist man heute
aber noch weit entfernt.

https://www.sigs-datacom.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=5258&md5=2b31acc70f734103b683b4ad580aba973c175e64&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiJ9


In der „Standard Platform“-League spielen alle Mannschaften mit jeweils fünf Nao-Robotern gegeneinander.

Der RoboCup – kurz für „Robot Soccer World Cup“ – findet alljährlich statt, um die Fortschritte bei der Technik zu demonstrieren
und den Wettbewerbsgeist der Forscher zu kitzeln. Für mehr Chancengleichheit der Teams sorgt deren Aufteilung auf
unterschiedliche Klassen und zehn Wettbewerbe.

In der „Standard Platform“-League konnte der nunmehr siebenmalige Weltmeister B-Human den Titel zurückerobern, machte es
aber äußerst spannend: Erst zweieinhalb Minuten vor dem Schlusspfiff konnten die Bremer gegen den amtierenden Weltmeister,
das Nao-Team HTWK aus Leipzig, zum 1:1 ausgleichen, legten dann aber eine Minute später mit einem weiteren Treffer nach,
sodass es keine Verlängerung gab.

Im Halbfinale triumphierte B-Human über die Naos des australischen Teams rUNSWift.

https://www.sigs-datacom.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=5260&md5=66e280b880788141147b3be8c1eda870863a420f&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6LTAuMDAwMzYxMDI1&parameters%5B4%5D=NDg2MzY5NDYsXCJ5XCI6MC4wNjEwODkxODUzNzc2NDYsXCJ3aWR0aFwiOjEuMDAw&parameters%5B5%5D=NzIyMDUwOTcyNyxcImhlaWdodFwiOjAuODg1NDA2NTQ3NTYyMDl9fX0ifQ%3D%3D
https://www.robocup.org/
https://www.sigs-datacom.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=5257&md5=641b0642c57cb2f45a8df87de1703092ea3be81c&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiJ9


Beim RoboCup treffen sich Teams aus Schülern, Studenten und Dozenten, um ihre Neuentwicklungen zu testen, aber auch um
ihre Erfahrungen und ihr Wissen miteinander auszutauschen. In diesem Jahr ging die Reise einmal rund um den Erdball ins
australische Sydney.

An vier Tagen traten die unterschiedlichsten Arten von Robotern in diesmal sechs Disziplinen und in 18 Ligen gegeneinander an.
Nicht nur im Fußball, sondern z. B. auch in Pflege/Service oder Logistik. Allein im Bereich des beliebten Ballsportes sind
verschiedene Robotertypen in zehn Ligen anzutreffen – in den Klassen Humanoid, Standard-Platform, mittlere und kleine Größe
sowie Simulation.

In der „Standard Platform“-League spielen alle Mannschaften mit jeweils fünf Nao-Robotern gegeneinander; das sind humanoide
Roboter des französischen Herstellers Aldebaran Robotics, die 2006 erstmals auf den Markt kamen. Im Finale der Liga konnte das
Team B-Human der Universität Bremen und des Deutschen Forschungszentrums für Künstliche Intelligenz (DFKI) wieder einmal
zeigen, dass sie zu den Besten gehören.

Showdown im Finale

Bereits zum vierten Mal stand das Team B-Human gemeinsam mit den amtierenden Leipziger Weltmeistern im Finale des
internationalen RoboCups. Während die Bremer souverän ohne Gegentore durch die Vorrunde und die Halb- und Viertelfinale
schritten, lagen sie nach der ersten Halbzeit im Finale mit 0:1 zurück. In einer spannenden zweiten Halbzeit zogen die kleinen
Bremer Roboter nach und erkämpften sich den Weltmeistertitel mit einem 2:1.

Nach einer überragenden Vorrunde mit hohen Siegen, keinen Gegentoren sowie ebenso souveränen Viertel- und Halbfinalspielen
konnte sich B-Human im Finale der RoboCup-Weltmeisterschaft gegen die Leipziger Fußballroboter durchsetzen. Bereits zum
vierten Mal standen sich die zwei deutschen Teams im Finale gegenüber, 2018 gelang es dem Nao-Team HTWK erstmals, B-
Human zu schlagen – ein spannendes Finale war somit vorprogrammiert.

So konnte das Leipziger Team in der ersten Halbzeit zunächst mit einem kurzen Schuss quer durch die Bremer Verteidigung in
Führung gehen. Nach mehreren verpassten Chancen gelang es B-Human fünf Minuten vor dem Schlusspfiff, den ersehnten
Ausgleichstreffer zu erzielen. Vorangegangen war ein Foul der Leipziger in der Bremer Hälfte. Den darauf folgenden Freistoß
spielte B-Human tief in die gegnerische Hälfte, genau vor die Füße des dort wartenden Stürmers, der den Ball direkt im Tor
platzieren konnte. Weniger als eine Minute später folgte einer von B-Humans gefürchteten Fernschüssen, der schließlich das
Siegtor zum 2:1 brachte.

Das Final-Spiel von B-Human gegen die HTWK Robots ist auch in diesem Video zu sehen.

Spitze dank Deep Learning

Das Team des Veranstalters Australien mit seinen Robotern

Zu den besonderen Herausforderungen in Sydney gehörte das Spielen neben großen Fenstern mit sich änderndem Lichteinfall,

https://de.wikipedia.org/wiki/Humanoider_Roboter
https://de.wikipedia.org/wiki/Humanoider_Roboter
https://www.dfki.de/web/news/detail/News/die-erfolgsgeschichte-geht-weiter-b-human-wird-in-sydney-zum-siebten-mal-robocup-weltmeister/
https://www.sigs-datacom.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=5259&md5=5ac357c389980ad0f828d677ee2f581f8fae3ee1&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiJ9


der sowohl helle Flächen als auch dunkle Schatten auf dem Spielfeld hervorrufen kann. Diesen für maschinelle Bildverarbeitung
äußerst schwierigen Bedingungen begegnete B-Human erfolgreich u. a. mit innovativen Methoden des Deep Learning.

Nachdem in den vergangenen Jahren bereits die Ballerkennung von einem neuronalen Netz unterstützt wurde, kam diesmal ein
sogenanntes „Convolutional Neural Network“ für die Robotererkennung zum Einsatz. Dieses ermittelt aus einem vom Roboter
aufgenommenen Kamerabild die Positionen sowie die Entfernungen aller darin enthaltenen Naos. Dabei punktet es nicht nur mit
einer hohen Erkennungsrate, sondern auch mit einer enorm hohen Ausführungsgeschwindigkeit: Für die Analyse eines vom
Roboter aufgenommen Bildes braucht es nur wenige Millisekunden. Die wissenschaftlichen Arbeiten hierzu stellte das Bremer
Team auch beim an die Weltmeisterschaft anschließenden RoboCup-Symposium vor.

Mit „B & B“ auch bei Mixed-Teams ganz vorne

Neben den eigentlichen Wettbewerbsspielen trat B-Human u. a. im Mixed-Team-Wettbewerb an. Hierbei schließen sich jeweils
zwei Mannschaften zusammen, um sich mit anderen gemischten Teams in einem kleinen Turnier zu messen. Gemeinsam mit
Berlin United von der Humboldt-Universität zu Berlin bildeten die Bremer in Sydney das Team „B & B“, mit dem sie mühelos das
Finale erreichten.

Über B-Human

Neben den eigentlichen Wettbewerbsspielen trat B-Human u. a. im Mixed-Team-Wettbewerb an. Hierbei schließen sich jeweils
zwei Mannschaften zusammen, um sich mit anderen gemischten Teams in einem kleinen Turnier zu messen. Gemeinsam mit
Berlin United von der Humboldt-Universität zu Berlin bildeten die Bremer in Sydney das Team „B & B“, mit dem sie mühelos das
Finale erreichten.

Auch sie trafen hier auf die Leipziger Naos, die zusammen mit den Bembelbots der Goethe-Universität Frankfurt am Main als
„Team Team“ antraten. Die beiden ähnlich starken Teams schenkten einander nichts, und so endete das ausgeglichene Spiel mit
einem 0:0. Auch das anschließende Elfmeterschießen brachte erst in der Verlängerung die Entscheidung: B & B traf den
entscheidenden „Elfer“, konnte den anschließenden Schuss von Team Team halten und so am Ende triumphieren.

Low Cost Robotics – auch für die Industrie

Studentische Projekte wie B-Human unterstützt die Igus GmbH, eine weltweit aktive Herstellerin von Energiekettensystemen und
Polymer-Gleitlagern, im Rahmen ihres „young engineers supports“. Mit der Initiative möchte das familiengeführte Unternehmen
mit Sitz in Köln, das weltweit 4.150 Menschen beschäftigt, junge Schüler, Studenten und Tüftler bei der Entwicklung und
Ausführung ihrer technischen Projekte unterstützen. Das Unternehmen entwickelt und stellt selbst Roboter für die Industrie her, z.
B. Delta-und Gelenkarmroboter für den Mittelstand.
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